Fuhrungsunterstutzung

iIm Feuerwehreinsatz i

WURZBURG

KREISBRANDINSPEKTION
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Fuhrungsunterstutzuple
durch 11/1 Fahrzeugg

Aufgaben

Unterstlitzung des
Einsatzleiters /
Abschnittsleiters

Kommunikation
zur ILS, an der E-
Stelle

Unterstlitzung der
Strukturierung an
der E-Stelle

Dokumentation
der E-Stelle

Checkliste fiihren

Einsatztagebuch Kraftelbersicht

Lagekarte fuhren
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Fuhrungsunterstutzuple
durch 11/1 Fahrzeugg

Anforderungen Personal 11/1

Besatzung 1/2/3
e 1 Einheitsfihrer (GF-Qualifikation)
e 2 Fihrungsassistenten (TF-Qualifikation)

e Zusatzausbildung FUAss
* Grundmodul Fliihrungsassistent
* Erweiterte Kenntnisse im Umgang mit Digitalfunk
* Sicherer Umgang mit den 11/1 Unterlagen
* Regelmalige Weiterbildungen
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Fuhrungsunterstutzuple
durch 11/1 Fahrzeugg

Ausstattung 11/1 Fahrzeuge

e Schreibmaterial

Taktische Standardausstattung

Erweiterte taktische Ausstattung

* Funkaustattung

Optionale Ausstattung
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Fuhrungsunterstutzuple
durch 11/1 Fahrzeugg

Fiuhrung und Leitung im Feuerwehreinsatz

e Wer ist Einsatzleiter?

* Wer kann die Einsatzleitung libernehmen?
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Fuhrungsunterstutzuple
durch 11/1 Fahrzeugg

Fihrung und Leitung im Feuerwehreinsatz

e Wer ist Einsatzleiter?

* Wer kann die Einsatzleitung libernehmen?

/ Abschnittsleiter \

Einsatzleiter
FEUERWEHR
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"Checkliste-Feuerwehrweinsatz-fir-Fihrungskrafte-und
. ] g Uhrzeit MaRnahmen Erledigt Bemerkungen/Hinweise
Flhrungsassistenten
+
. . . Status-3-beim-Ausriicken
Einsatz'Nr.: Datum: Einsatzbeginn:
Starkemeldung-abgeben
Adresse: (bei-Brand-Anzah|-PA-

Trager)

Lagefeststellung-/-Einsatztagebuch -eigener-Vordruck-Nummerierung

@(&@ Staus-4-an-der-E-Stelle

Ggf.-Status:5
nach-Aufforderung-Lage
aufSicht

@ Als-Ansprechpartner fiir

Feuerwehrgiinsa

Kréfteiibersicht:-eigener-Vordruck Gefahrenbereich
definiert?-(abgesichert)

Alarmierte-Kréfte: Stiarkemeldung: PA/CSA Triger: Einsatzstelle-abgesichert?
(Eigenschutz)

Krafteiibersicht-fihren
(Fahrzeuge-und
Mannschaft)
Siehe-Vordruck-X

Fiihrungsorganisation
und-Funkkommunikation
in-Abstimmung-mit-EL
festlegen
Siehe-Vordruck-X

Ggf.-Abschnitte-bilden-in
Absprache-mit-EL

Bereitstellungsraumefir
weitere Krafte-in
Absprache-mit-EL
definieren

Lagekarte fiihren
Siehe-Vordruck-X

Ggf.-Status-5
Lagemeldung
durchgeben-(MELDEN-
Schema)




Taktisches Arbeitsblatt fiir die Filhrungsstufe A+ B
Einsatzstichwort:| | Einsatzort:
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Meldender:

Objektnr] | Datum - Uhrzeitgruppe: W

Lagebild (Ordnung des Raumes/Einsatzkrafte

Taktisch

Arbeitshlait

Aufrag: MR BB  TH Kréaftelibersicht:

I T R N
@ S " Fiihrung 4 [z | ] Sonderfzg. [ Rettungsdienst
| | NEF
L L ] ] _ RTW
I | KTW
Organisation / Kommunikation
Leitstelle: | EL| EAL | UAL A
2 E Leiter/
Fihrer: o
Weitere Ansprechpartner: -
2
[ 1
Auftrag: Aufirag: Aufirag:
Fuhrer: Fiihrer: Fiihrer:
: # 2
Auftrag: Auftrag:
Fiihrer: Fihrer:
2 E
gsvorgang Riickmeldungen/Benachrichtigungen/Notizen
bedrohtes Objekt/Subjekt: Wirkung: Prioritat: Malnahmen: erledigt: n
Wer/Was? Wo? Uhrzeit
||
||
[]
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Einsatzbeispiel

FAX FAX ALARMFAX FAX FAX
Absender: ILS Wiirzburg Rufnummer: +49 (931) 1234567890

Fax: +49 (931) 4102 200

MITTEILER

Name: Steffen Pfeiffer Rufnummer:

EINSATZORT

StraRe: Rosenstralie 6

B3 = Branc Kellepmms-m

Objekt:

EINSATZGRUND
Schlagwort: B3 [Gebaude] Keller

Prio.: 1 (1 = Notfall / 2 = dringend / 3 = nicht zeitkritisch)
EINSATZMITTEL

Fahrzeug:

Florian LKR Wiirzburg 11/1
Florian LKR Wiirzburg 40/1
Florian LKR Wiirzburg 42/1
Florian LKR Wiirzburg 47/1
Florian LKR Wiirzburg 30/1
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Fuhrungsunterstutzunig

Erkunden von Einsatzstellen
* Erkundungsauftrag von GF
B - T@m@] [K@u[l@ 4 Phasen der Erkundung

* Frontalansicht

* Befragung

* Innenansicht

e Gesamtubersicht



FageraufSichts







Hilfe, bei uns brennt es!

Es muss irgendwo im Keller sein. Meine
Schwester ist noch im Haus. Ich weild nicht
WO sie ist.

Bitte beeilen Sie sich.
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T
Rondhs




Endlich sind Sie hier!

Im Keller brennt es. Ich weil$ nicht, wie
das passieren konnte.

Ich bekomme immer schlechter Luft

wegen dem ganzen Rauch hier.

Bitte helfe Sie mir!!!
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Tipps fur die Lagedarstellivip

Vi )

Feste, nicht Einsatzschwerpunkte Bewegliche Dinge Imaginare Grenzen

bewegliche Dinge
e Gefahren : :
° Fahrzeuge o (ElnsatzabSChnltte)
e Gebiude * Personen .
. * Lange Schlauchleitung

e StraRen * Schadensereignisse .
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Fuhrungsunterstutzuple
durch 11/1 Fahrzeugg

Lagebesprechungen
* Alle benotigten Personen sind punktlich da

* Keine Storungen wahrend der Besprechung
(z.B. durch Funkgesprache)

Ablauf:

1. Lagevortrag (wie sieht die Lage aus)
2. Erganzungen aus den Abschnitten
3. Besprechung der nachsten Schritte
4

. Aufgabenverteilung



	Führungsunterstützung im Feuerwehreinsatz
	Führungsunterstützung im Feuerwehreinsatz
	Führungsunterstützung durch 11/1 Fahrzeuge
	Foliennummer 4
	Foliennummer 5
	Foliennummer 6
	Foliennummer 7
	Foliennummer 8
	Taktisches Arbeitsblatt
	Foliennummer 10
	Foliennummer 11
	Foliennummer 12
	Foliennummer 13
	Foliennummer 14
	Foliennummer 15
	Foliennummer 16
	Foliennummer 17
	Foliennummer 18
	Foliennummer 19
	Foliennummer 20
	Foliennummer 21
	Foliennummer 22
	Foliennummer 23
	Foliennummer 24
	Foliennummer 25
	Foliennummer 26
	Foliennummer 27
	Foliennummer 28
	Foliennummer 29

